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Betriebskonzept 

1. Zielgruppen 

In der Kindertagesstätte werden Kinder ab Ende des gesetzlichen Mutterschutzes bis zum 

Ende des ersten Kindergartenjahres betreut. Die ausserfamiliäre Tagesbetreuung steht allen 

Kindern offen, unabhängig vom Grund, Familienstruktur, Nationalität und Religion. 

2. Zielsetzung der Betreuung 

Die pädagogischen Grundgedanken des Chinderhuus basieren auf dem Orientierungsrahmen 

für frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung in der Schweiz und bilden die Grundlage 

in der Arbeit mit den Kindern und den Eltern. Weitere Informationen sind dem pädagogi-

schen Konzept des Chinderhuus Ins zu entnehmen. 

3. Aufnahme und Kündigung 

Der Aufenthalt erfolgt ganztags oder halbtags (mindestens zwei halbe Tage oder ein ganzer 

Tag). Der Abschluss einer Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherung ist obligatorisch. Es 

sind nur regelmässige Betreuungstage möglich. 

Bei einer Warteliste haben Geschwister von bereits betreuten Kindern Vorrang. Weitere Kri-

terien für die Priorisierung sind der Eingang der Anmeldung, der Wohnsitz (Standortge-

meinde), soziale Dringlichkeit und die Gruppenkonstellation. 

Über die Aufnahme entscheidet die Kindertagesstättenleitung. 

Zur Regelung des Betreuungsverhältnisses wird ein Betreuungsvertrag zwischen der Kinder-

tagesstätte und den Erziehungsberechtigten abgeschlossen.  

Der Betreuungsvertrag kann von beiden Vertragsparteien während der Probezeit (zwei Mo-

nate nach Aufnahme des Betreuungsverhältnisses) jederzeit mit einer Kündigungsfrist von 7 

Tagen nach Ende der Probezeit unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten auf 

Ende des Kalendermonats beendet werden.  

Bei einer Reduktion der Präsenztage gilt eine Kündigungsfrist von zwei Monaten auf Ende des 

Kalendermonats. 

Die Eingewöhnung erfolgt nach einem betriebseigenen Eingewöhnungskonzept. Während der 

Eingewöhnung ist sind die vollen Elterngebühren geschuldet. 

4. Vergabe von Platzeinheiten 

Eine feste Anzahl Plätze in der Kindertagesstätte kann an private oder öffentliche Betriebe 

kostendeckend vergeben werden. 
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5. Öffnungszeiten 

Die Kindertagesstätte ist von Montag bis Freitag, von 6.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. Die Kinder 

müssen zu folgenden Zeiten gebracht, resp. abgeholt werden: 

Bringen Holen 

06.30 bis 09.00 Uhr 11.00 bis 11.30 Uhr 

11.00 bis 11.30 Uhr 13.30 bis 14.00 Uhr 

13.30 bis 14.00 Uhr 16.00 bis 18.30 Uhr 

Als 1/2 Tag (ohne Mittagessen) gilt die Zeit von 6.30 bis 11.30 Uhr oder 13.30 bis 18.30 Uhr. 

Als 3/4 Tag (mit Mittagessen) gilt die Zeit von 6.30 bis 14.00 Uhr oder 11.00 bis 18.30 Uhr. 

Die Kindertagesstätte bleibt während zwei Wochen in den Sommerschulferien sowie über 

und zwischen den Weihnachts- und Neujahrsfeiertagen geschlossen. Geschlossen ist die Kita 

zusätzlich während einem Tag/Jahr für interne Weiterbildung und am Freitag nach Auffahrt. 

Weitere Schliesstage sind möglich. Die Kita ist jedoch mindestens während 235 Betriebsta-

gen pro Jahr geöffnet.  

Am Tag vor Feiertagen schliesst die Kita bereits um 17:30 Uhr. 

Die genauen Termine werden jeweils bis Ende November des Vorjahres bekannt gegeben. 

6. Betreuungsgruppen 

Die Kinder werden grundsätzlich in altersgemischten Gruppen betreut, wobei zu gewissen 

Zeiten bewusst auch Gruppen von Gleichaltrigen gebildet werden können.  

Kindergartenkinder werden während den Schulferien voll und während der Kindergartenzeit 

vor dem Kindergarten, während der Mittagszeit und nach dem Kindergarten betreut. 

Kindergartenkinder, die die öffentliche Volksschule in der Standortgemeinde besuchen, wer-

den auf dem Weg von der Kindertagesstätte in und zurück aus dem Kindergarten begleitet. 

Für Kindergartenkinder, die einen anerkannten privaten Kindergarten besuchen kann keine 

Schulwegbegleitung garantiert werden. Mit den betroffenen Eltern werden jedoch nach Mög-

lichkeit individuelle (Teil-)Lösungen gesucht, sofern die Personalressourcen der Kita und der 

Stundenplan dies erlauben. 

7. Raumkonzept 

Das Raumkonzept entspricht den kantonalen Richtlinien und den Empfehlungen des Bran-

chenverbands KibeSuisse. Die Infrastruktur entspricht den Vorgaben der FKJV. 
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8. Hygiene, Sicherheit und Gesundheit 

Hygiene und Brandschutz entsprechen den gesetzlichen Anforderungen. Für die Sicherheit 

der Kinder werden bei Bedarf Vorkehrungen getroffen. Im entsprechenden Notfallkonzept 

sind die Details geregelt. 

Die Kindertagesstätte steht unter der Aufsicht des kantonalen Lebensmittelinspektorates.  

Das Kindertagesstättenpersonal besucht regelmässig Nothilfekurse für Kleinkinder. Ein zu-

ständiger Kontaktarzt ist festgelegt. 

Kranke Kinder können nicht in der Kindertagesstätte betreut werden. Ausnahmen werden 

von der Kindertagesstättenleitung festgelegt.  

Weitere Informationen können einem separaten Merkblatt entnommen werden. Für die Ab-

gabe von Medikamenten besteht ebenfalls ein separates Merkblatt. 

Die Kindertagesstätte hält sich an die Richtlinien des Bundesamtes für Gesundheit zur Ma-

sernprävention. Kinder, die nicht gegen Masern geimpft sind, werden bei einem Masernfall in 

der Kindertagesstätte für drei Wochen von der Betreuung ausgeschlossen.  

Vor dem Stellenantritt und periodisch alle fünf Jahre hat das Kindertagesstättenpersonal ei-

nen aktuellen Privat- und Sonderprivatauszug aus dem Strafregister einzureichen. 

9. Verpflegung 

In der Kindertagesstätte wird selbst gekocht. Auf eine gesunde, abwechslungsreiche und sai-

sonale Ernährung wird geachtet. Die Kinder können in der Tagesstätte je nach Anwesenheit 

das Znüni, das Mittagessen und das Zvieri einnehmen.  

Babymilch ist durch die Eltern mitzugeben. Während der Beikosteinführung kann ein Stan-

dartbrei (Früchte und/oder Gemüse) gemäss aktueller Menuplanung durch die Kita gekocht 

werden. Spezielle Breiwünsche können jedoch nicht erfüllt werden, in diesem Fall ist der Brei 

durch die Eltern mitzugeben. 

Über Allergien und Unverträglichkeiten ist die Kindertagesstättenleitung zu informieren.  

10. Personal 

Der Personalbestand ist bezüglich Zahl und Qualifikation der Mitarbeiterinnen auf die Be-

treuungsbedürfnisse der Kinder abgestimmt. Er entspricht mindestens den kantonalen Vor-

schriften (FKJV Art. 13-16), orientiert sich aber an den Empfehlungen des Branchenver-

bands KibeSuisse.  

Es wird auf ein ausgewogenes Verhältnis von ausgebildetem Personal und Lernenden geach-

tet.  

Das Gehalt des Personals entspricht den kantonalen Richtlinien, zudem gilt das Personalreg-

lement des Vereins Chinderhuus. 
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Die Kindertagesstättenleitung wird durch eine administrative Sachbearbeiterin unterstützt. 

Der Verein Chinderhuus bietet zwei bis vier Ausbildungsplätze zur Fachfrau Betreuung Kind 

an. Ebenfalls besteht die Möglichkeit ein berufsvorbereitendes Praktikum und die Ausbildung 

zur Kindheitspädagogin HF im Chinderhuus zu absolvieren. 

Individuelle Weiterbildungen des Kindertagesstättenpersonals werden unterstützt und geför-

dert. Zudem finden regelmässig interne Weiterbildungsveranstaltungen statt. Es besteht ein 

Weiterbildungsreglement. 

11. Zusammenarbeit mit den Eltern 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist eine unabdingbare Voraussetzung, um zum Wohle 

des Kindes gemeinsam sicherzustellen, dass die psychische und soziale Entwicklung gewähr-

leistet ist. Es werden Elterngespräche nach Bedarf, ca.1 x pro Jahr ein Elternabend und Ver-

anstaltungen für Eltern und Kinder durchgeführt. 

Wir sind eine deutschsprachige Kita bemühen uns aber um eine gute Kommunikation mit 

fremdsprachigen Eltern.  

12. Betriebsbewilligung 

Der Verein Chinderhuus verfügt über eine Betriebsbewilligung des kantonalen Amtes für In-

tegration und Soziales. 

13. Organisation 

Trägerschaft 

Die Trägerschaft bildet der Verein Chinderhuus. Der Vorstand besteht aus mindestens 3, 

maximal 7 Personen (davon idealerweise 1 Elternvertretung). Die Kindertagesstättenleitung 

nimmt mit beratender Stimme Einsitz im Vorstand. 
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14. Aufsichtsbehörde 

Aufsichtsbehörde ist das Amt für Integration und Soziales des Kantons Bern. 

15. Tarifordnung 

Betreuungsgutscheine werden entgegengenommen. Es gelten die Vorschriften der FKJV so-

wie das Tarifreglement des Vereins Chinderhuus. 

16. Finanzen 

Die Ausgaben der Kindertagesstätte werden gedeckt durch: 

• Elternbeiträge / Betreuungsgutscheine 

• Vereinsbeiträge 

• Beiträge von Gemeinden und Betrieben 

• Spenden, Gönnerbeiträge 

 

17. Versicherungen 

Die Kindertagesstätte verfügt über eine Betriebs- und Berufshaftpflichtversicherung gegen 

Personen- und Sachschäden. Voraussetzung für die Aufnahme des Betreuungsverhältnisses 

ist eine Privathaftpflicht- und eine Kranken- und Unfallversicherung des Kindes. 
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18. Mitgliedschaft Branchenverband 

Der Verein Chinderhuus ist Mitglied im Branchenverband KibeSuisse. 

19. Genehmigung 

Dieses Betriebskonzept wurde an der Vorstandssitzung vom 10.09.2025 genehmigt und tritt 

am 1. Januar 2025 in Kraft. Es ersetzt alle vorherigen Versionen insbesondere das Betriebs-

konzept vom 7. Juli 2020. 

 


